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Ein hertzlich = 
Danckgebett / 


Nach erhaltenen langgewuͤnſcheten 

à Land⸗ pnd Stadt Frieden / 

Í Am angeſtelleten Dancffeft 

den 21. Sept: Anno Less, in der 

d Chriſtlichen Gemeine zu Dan⸗ 

: gigk geſprochen. 

R Pfalm: 107. V. 31.32. 

Die der HERR errettet hat aus jbrargis 
aͤngſten / die follen dem HErrn dan ERA 

cken vmb feine Gute / vnnd omb feine 8 e) 
Waunder die Er an Menſchenkindern ) hae. 

! thut / vnd Ihn bey der Gemeine prey- S 21238 
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äs 
fen vnd bey den Alten ruͤhmen. | 


8 Gedruckt zu anti k / durch Georg beten, 


(an) 


So 


Feng GOTT BarmberGig vnd zoss 
US gnedig / geduldig vnd von groſſer gnad 

S? ond (re / der du vergibſt uͤbertretung / 
miſſethat vnd ſuͤnde / wir deine elende kinder er⸗ | 
ſcheinen abermal für deinem heilige Angeſicht / 
erkennen vnd bekennen in tieſſſter demut vn⸗ 
ſerer Seelen / deine groſſe vnd vnauſiſprechliche 
wolthat / darm ons erzeiget / daß du enfer elend 

vnd noth angeſehen / vnd dein Rachſchwert / fo 
du ſchon über ene aufigegogen vn f 


en enne auffgeho⸗ 
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ben / wieder in die ſcheide hren LAJIEN 
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dem Krieg in vnſerm Land gentzlich geſten 
vnd one mit dem langgewuͤnſchten Fried aller: 
gnedigſt erfrewet. ha 
Ach Herr / was find wir Menſchen daß du 
dich enfer in dieſem ſtuͤck fo angenommene vnd 
wir Menſchenkm der / dz du one für vielen an aun 
dern fo achteſt ? Wir find ja nicht beſſer als vn⸗ 
fere Nachtbarnl vnd haben der ſchuld nicht we 
tiger als fie gemacht! Bnd ſiehe / die haſtu mit 
bitterkeit geſaͤttiget vnnd mit nen Sesi 
s x Core cH 
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Palco u. efet / vnd laͤſſeſt noch Menſchen über (br Haupt 
fahren / vnſer haſtu dich aber wieder erbarmet / 
dich von dem grim deines zorns gewendet / vns 

paLssar ieder getröftet vnd erquicket / daß wir ons ir 

ber dir frewen moͤgen. SC? 

Es iſt ja vnſer bofibeit ſchuld / daß wir fo ge: 
ſteupet worden / vnd vnſers vngehorſams / daß 
wir geſtraffet worden! Aber / ach HErr Herr / 
viel zu wenig / wenn du mit ong in dein gericht 
hetteſt gehen wollen! Denn da wir nicht allein 
dieſe ſtraffe / ſondern noch wol viel andere / ja dev 
ne ewige vngnad verdienet / Haftu dennoch gc 


er. 25. v. Il. dancke n des ried ; | : 10 nicht des Leides über 
auch a i. OHS gehabt / Du biſt nur ein weinig zornig über 
ene geweſen / vnnd one von deiner handt den 


ea s n. Kelch deines grimmes trincken / aber doch nicht 


Jer. 2. v. 19. 


bal us u. die Heffen des taumelkelchs außtrincken / noch 
die tropffen lecken laſſen / Du haſt ons gezuͤchti⸗ 
get / aber dem Todt nicht uͤbergeben / Du haſt 

vns verſtoſſen / aber nicht ewiglich / Du haſt vns 

es hetruͤbet / aber dich wieder enfer erbarmet / nach 
deiner groſſen guͤte / vnnd herlich an ene * 

KE en 


ſen daß du nicht von bergen die Nenſchen pla ⸗ 
geſt vnd betruͤbeſt. Eege ` 
Nun / HErr / wie follen wir dir vergelten Dit: ranon 
fe groffe Wolthat? Wir find zu gering Deiner censo 
barmhertzig keit efl trewe / die du an eie gethan 
haſt / ne vnwuͤrdigen Haftu geholffen / darum̃ ora: m 
nicht vns / ſondern deinem Namen geben wir pas. 
die Ehre; Gelobet ſeyſtu Herr GOTT Iſcacl c 
ewiglich / Dir gebuͤrt die Majeſtaͤt vnd gewalt / 
herlgkeit / Sieg vnd Danck; Du herſcheſt über 
alles / In deiner hand ſtehet krafft vnd macht: 
Nun / vnſer Gott / wir dancken dir / vnd ruͤhmen 
den Namen deiner herligkeit; denn was ſind 
Menſchen / daß fic folten vermögen krafft / ſol R 
ches groſſes friedenwerck zu ſtiften / wie dißges⸗ 
het / von dir iſt alles kommen / vnnd von deiner 
Handt haben wir dieſe Wolthat empfangen. 
Du gedachteſt vnd frageteſt nach vnſerm blut / an 
vnnd vergaſſeſt nicht das ſchreyen der Armen: 
Das Land zitterte vnd bebete / vnd alle die drin ars, +. 
nen wohnen / aber du hielteſt ſeine Seulen feſt / 
Mitten in den Jahren haſtu nde e 
| y rs dig ge⸗ 
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sis, DIG gemacht / vnnd wie der regen wol kommet 
wenn es duͤrre iſt / alfo ift auch dein barmher⸗ 
igkeit kommen in der Noth zu rechter zeit / Du 
eats u. haſt deinem geſalbeten das Hertz gelencket / daß 
Er für vnfried vnd zerſtoͤrung ruße vnd ficher 
heit ſich gefallen laſſen / vnnd dadurch allerley 
vnheil / zerruͤttung vnd verderben von ons ab: 
na, gewand: Gelobet ſeyſtu hiefuͤr / Err Gott Y 
ſrael / der du allein wunder thuſt / vnnd gelobet 
fey dein heiliger Name ewiglich / ond alle Lande 
muͤſſen deiner Ehre vol werden. 
ba Vnd weil di gitfigrt vnd gne diger Gott / 
gebet erhoͤreſt / darumb auch alles fleiſch zu dir 
pa. e, , kommet; So ſchuͤtten wir auch onfer hertz fer, 
ner fuͤr dir auß / vnd bitten dich von grund der⸗ 
ſelben / Gib gnad / daß an allen orten ber Chri 
vinasa ften eit die Schwerter zu Pflugſcharen / efi die 
Spieſſe zu Sicheln gemacht werden / vnnd daß 
kein Volck mehr wieder das ander Schwert 
auffhebe / ſondern ein jeglicher vnter ſeinem 
Weinſtock on Feigenbawm wohne ohne ſchew: 
on. w e Sey dem verlaſſenen Iſrael dermaln eins wie 
E en 


ein Thato daß er bluͤhe wie ein Roſe / vnd ſeine 
Wurtzeln ana pla en wie Libanon. Verleihe 
deinem geſalbeten / vnſerm allergnedigſten Koͤ⸗ 
nige vnd Herrn / daß Er ſich immer frewen MO’ peas. vee. 
ge in deiner krafft / vnnd frolich fep tiber deiner 
huͤlffe / Gib Ihm feines hertzens wunſch / vnnd 
wegere Ihm nicht / was ſein Mund bittet / Gib 
Ihm langes Leben / vnd lege Lob vnd Schmuck 
uf Ihn: Weil vnſere Seele ihewr iſt geweſen in sam e. 
feinen Augen / vnd feines olde Wolfart groß 
geachtet geweſen in feinen Augen; So laß fct 
ne Secle wieder eingebunden ſeyn imbundlen 
der Lebendigen bey dem Herrn enm Gott 
Laß auch dein Reich enter Ihrer Majeſtat ber, 
ſchafft wachſen vnd zunehmen / vnd dein Wort 
vnter Ihrem Seepter ſchnel lauffen vnnd fid va 
auß breiten / Erhalte die Cron Pohlen / ſampft 
allen incorporirtenaͤndern / bey dieſem gewuͤn v.u. 
ſcheten Ruheſtand / Schaffe Ihren Grentzen 
fried / vnd laß derſelben Staͤnde vnd Haͤupter 
in vertrawlicher Einigkeit beyemander leben; 
Wohne auch bey enfer lieben Oberkeit bic 
<a | x rte 
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Orts mit dem Geiſt ber Weiſſheit / krafft vnd 

verſtandes / daß ſie vnſers Vaterlandes beſten 
trewlich ſuchen vnd gluͤcklich fodern moͤgen. 

Bevorab aber / lieber hunliſcher Vater / ver⸗ 
leihe ons in geſambt deme gnad vnd Geiſt / daß 
wir immerdar. migen gedencken dieſer [igen 
zeit / vnd betrachten was du ſtzo an vns gethan 
haft; Es werde geſchrieben auff vnſere Nach⸗ 
bu, kommen / vnnd das Boick/ das geſchaffen fol 
x ol ae ewiglich dafür loben / Be: 
dun Wahre ewiglich ſolchen ſinn vnd gedancken un 
en hertzen deines Volcks / vnd ſchicke jhre hertzen 
im zul dir / daß fie dir deine gelübde bezahlen / wie fic 
¡bre Lippen haben auffgethan / vnd jbr Nundt 
geredet hat in ihrer Noth; Behuͤte / du getre⸗ 
wer Gott / fuͤr ficberbeit vnd ſchnoͤden vndanck / 
daß wir dich / vnſern Gott / nicht fahren laſſen / 
Des» der du one gemacht haſt / vnd dich den Fels er 
ſers Heils gering achten; Du haſt vnſer faſten 
ae zur frewde vñ wonne vfi zum froliden Sanct 
efi gemacht / gib aber auch erleuchtete bergen! 
daß wir hinfuͤro Warheit vnd Friede go 
| x | ander 


Deut. 32, 7. 


ander lieben; laß in vnſerm Lande Ehre woh: 
nen / Guͤtte vnd Trewe fid einander begegnen / 
Gerechtigkeit vnd Friede ſich kuͤſſen / thu deinen 
guten Schatz / den Him̃el / auff uͤber vnſer Land / ocur. 
vnd laß deine Fußſtapffen in demſelben allent? ra, sss. 
halben von fette trieffen / verleyhe aber auch da: 
neben ein genugſam hertz / deine Gaben recht zus 
gebrauchen / vnd dabey Glauben vnnd gut Ge⸗ 
wiſſen zubewaren / behuͤtte vnſern Port fuͤr ſan⸗ 
dichter verſtopffung / damit dein milder Segen 
vnverhindert auß vnd eingefuͤhret / vnnd reich⸗ 
lich vnter vielen koͤnne außgetheilet werden. 
“Bnd fo wir auß Menſchlicher ſchwachheit fa ⸗ 
len möchten! vnd dein Geſetz verlafen / dahero 
deinen ernſten zorn vnd ſchwere ſtraffen auf vns 
laden; Ach Herr fo wirff one nicht gar hinweg / r 
vnd entwend nicht von Ons deine Barmhertzig / 
keit / ſondern zuͤchtige vns mit Menſchen Ru⸗ x 
then / vnnd ſtraffe one mit der Menſchen kinder 
(lägen. Gedencke vnſer nach der gnad / die du ra e. 
deinem Volck verheiſen haſt / bewelſe vns denne 
Dülfic / daß wir vnd enfere Nachkommen feben 
x mü 
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moͤgen dic wolfart deiner Außeriweblten / vnd 
vns frewen / daß es demem Volck wolgehet. 
en ren Imnmittelſt gib ein froliches hertz / vnd verleyhe 
immerdar Fride zu vnſern zeiten laß deine gnad 
ſtets bey one bleiben / vnd erlofe ons ſo lang wir 
leben; vnd wenn nu enfer tage ein ende haben / 
tuc. 2 » ſo [añ vns in fried vnd frewd von hinnen fahren / 
rb u. a. OND nim vns zu dir in dein him̃liſches Jeruſa⸗ 
lem / dz wir / ſampt allen Außer wehlten / bey dir 
wohnen mögen in haͤuſern değ vnzerſtoͤrlichen 
so. „n Friedens / in ſichern Wohnungen ond in (tob 
Ber Ruhe immer vnd ewiglich. 


Das verleyhe vns aller gnaͤdigſt / obarmßer⸗ 
tziger BO vnd Vater / vmb def thewren vers 
dinſts vñ trewen vorbitte / deines liebſten Sons 
aycu Khriſm / vnſers einigenErloͤſers vnd hohen 
Prieſters / welcher mit dir vnd dem heiligen Gers 
fte lebet vnd regie ret / ein einiger / ewiger / hochge⸗ 
lobter vnd hochgebenedeyter GOT / von nun 

aan biſß in alle ewige Ewigkeit / Amen. 
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